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93on Einstellung asterhänd regulairct*und irregulaircf Ftidts/
in gleiche/ und ungleiche Theile.

CapiteII.PartisI.eine besondere Section abgeben können,

sllvL dieEintheilung dieses'LraLkais gemacht, nicht daran 8^
^es eine Sache ist̂ deren Nothwendigkeit und Nutzen saP
lu$t' ^ bey Erbschafften,Processen,Ausrauschu n,a cn, :c.gute

2e/keneSÜ ^ noch hier beyfügen wollen, davorhaltende,
^u ^ n^ 2 ^ !? ^ ^ ^ ^ d?ahmenelnes^ppencLc,5bekommen, indem sich!<>i>#

S befhat "" m<mm mfi ^ aud} ö W ren Theils diesesr " -

müsse mÄiü !!?.!!""? " erckm, daß ein solcher Platz der eingeteilet werden soll, zucR
dlnnd,2 s £ l  $fcbra(&*/ und auf selben emgerheilt werden, nachhero denn die am Rande

Felde abzustecken^ ? ^^pima*kld)t abzunehmen, und nach gehöriger Maas aus dein

Die erste Aufgabe.
Ein Feld das die Gestalt eines Obiongi hat Fig. 1. in mimte  gleiche

Theile, zum Exempel in fünffe, einzutheilen.

Â Jer braucht es schlechte Künste, indem zwey gegen einander überstehende Laiera in s*
, gle-cheTherlewre abundccl durch1.2. ; .4.getheilet, und dann1.1,2.2,z.z,4-4'

zusammen gezogen werden, soist derAufgabe,eitt Genügen geschehen.

Die zweyte Aufgabe.
Ein Feld so dre Gestalt einesObiongi fjat in miamte umleite

Theile zu theilen, kig.2. 3
wollen sêen Adam soll habenTJ

Caspar -> - Tc~
Daniel - - J.

?heinander  über liegende Lateraals ab und cd in iz.
?nh&iiS Puncter I*2,3*4' s' 6,7’8’ 9*IO*n *12.ein, nimmt brausmv  Adam

vor den Salier4.Theile, vor den Caspar6.Theile,und vot
en amel einen Theil, und ziehet̂ ,und 12.12.zusammen, so ist die Sacherichtig.

Die dritte Aufgabe.
Ern dreyeckicht Feld Fig.3. in verlangte gleiche Theile/ zum Exempel

. in drey Theile, zu theilen.
Un theilt ein Latug,zum Exempelab, in drey Theile mit denen Puncten1.2. ziehet au»

EinthMng fertig" ber gegen über stehenden Spitzec. die Linien1.c, 2.c, so»st̂
Die vierdte Aufgabe.

Ein dreyeckicht FeldFi§.4. in verlangte ungleiche Theile zu theilen.
MdJr wollen setzen Adam soll habenz
*Baltzer - - L

Caspar - - 1 .
So theilet man ein Lawsabin sieben gleiche Theile, durch die Punökei.2.z.4.f.̂ ,MlNw>
vorAdam zwey Theile,vordenLaltrer vier Theile und einen Theil vor den Caspar, welcy
Portiones ordentlich separiret werden, wenn2.c. und6.c. zusammen gezogen werden.

Nota I>

Fig .s.
§-f4s-

INULd A*

Wennaber dieEintheilung nicht aussobekannten kleinen Zahlen bestünde, sonder«

dasFeldFig. s welches 140,halt, solle eingetheilet werden, daß.äcLm fo,BaJtzer4pU«|
Catpar 57.Ruthen bekommen solten, so bedienet man sich derXcZul de -pri dergestalt, dilp

demAdam dasLatus2b
man setzet. Dergantze Inhalt

von

140 - - giebt - - so
was gibt

vono /
184



Appendix. 95
Weil im letztem SatzSchuhevorhanden, müssen beym ersten, und andern Satz, auch dieSchuh(und zwar, weil die beyden ersten Satze(Quadrat-Maas sind, mit zwey oo) suppli-ret werden, demnach würde das Exempel also stchen

0
o / . / O / - 1 .14000 "- 5000 - 184 3 1 racit

sOOO

§- 545 < T ab.XXV.

920000

31
^ j 1 . / o/ //_ 9? 1°°oo <i oder 657.

^400f
D iese Maas setzt man ausaindund ziehetdczusammen, so hat Aclam seine Portion. Nun
haltderPlatzbccinoch?0und davon sollLaltrer;; haben, demnach wird nach der Regulde Tri also verfahren:

Das Drey-Eckbcd dem Baltzer das Latusb dvon von
90 - - giebt - - 33 - was giebt- H83

Weil in dem letztem Satz Schuh und Zoll vorhanden, müssen solche in den beyden erstem
mit 0000 ersetzt werden, derowegen stehet das Exempel also:

o / // o / / / am900000- 330000- 1183
' 330000

. ‘ . 35490000
. _ 354 90000

• Facit . . 390390000*' 1 o/„
• • 0$ 190000 j 4 ; Diese Maas setzt man aus d in e , ziehet e c zu-^0000000l

0OOOOO
. 0000
lammen, so hat auchBaltzersein Antheil, und was oben übrig bleibt, kommt Ca¬spar zu.

Will man die Eintheilung nicht so haben, daß die Theile in einer Spitze zusammenl§-546Tuffen, sondern, daß sie Vier-Ecke ausmachen sollen, so verfahret man also:DesAdarns
^nrheilvonso.wirdmitderBall ab.PiZ. 6. dividirct, und was raus kommt, ist die HöheAes Drey-Ecks, so den halben Inhalt vonAdamsAntheil hat. nimmt man darzu noch ein^rey'Eck, so mit demselbenBasin communemund gleiche Hohe hat, so machen sie beyde
desAdamsAntheil aus. Nun setzen wir dieBasisachalte20, und diese Zahl dividiret
desAdams 50.

(1 l Pacit <
M  2 ^ oder 25» Dieses ist nun die Höhe des Trianguisa e c , welche also

wird: Man richtet ausadenPerpendicuiad, nach gefundener Höhe, nehmlich
2  s auf , und ziehet zu derBasi a c aus d eine Parallel - Linie, bi |?sie das Latus ab , in e , berühre,rt iÜslU* et^^bon e eineLinienach cso ist das eineTriangulumfertig, um aber dasandere dar;uzubekommen,wirdecvorder Basioommuniangesehen, undsia vordieHöheangenommen, welche allhier eineLinieist, so von dereontinuirtenBasicommuni ad angu-2 re, lm nach demPunctagezogen ist. Nun muß das Drey-Eckecg.auch solche Höheyaden, selbige wird gefunden wenn die Lange der HöheaK, über sichcontinuiretwird bißl '{^Usi ziehet man draufeine Parallel-Linie zur Basicommuni , biß sie das Latus c b in8^^nnd daselbst ist die Höhe des zweyten Drey-Ecks, ziehet man alsoeg. zusammen,1 macht der Platz aeg f des Adams Antheil aus. Nun gehet man weiter und dividiret
BaltzersAntheil mit der Linie e g , welche l6 lang ist.

f̂l  1 0
<{ 2/j oder 206 Dieses Maas giebt die Höhe des Inangulse gk, wirdTl$  s

zu diesemTriangulnoch dasTriangulumek1genommen, welches mit demselbenBasin com-S emek»unb gleiche Höhe hat, so geben sie des Baitzers Antheil, und was übrig bleibt,»eyoret dem Caspar.
Aa 2 Die

Fi&.S.

1



« . . . . . Die fünffke Aufgabe.

Is-w -1
^ 7; '" manste me  ö" tHeil»

Adam ŝ ° ' eI^°00 und solle eingetheiletwerden, daß

BaItzerJ§*V

isÄ °öö̂er a/i Dieses Maas giebt die

I Höhe des Drey ^ ^

j %ßiebie£ ohenhf!s)ei ^ sls/ ß  geben ÖiVsejf̂ Tnar>gulea dBasin comwu-

n 1We "Jl*s« % »mTriang ulSSÄf
j ™ ->g.uh d-« Adamt Portion*

ahJt .'f t! ,m *>'t M»t)tef,hietöuiiio  t . ■„ ^ ^ werdeni(i S pi,vccd.ßc:rirscn. $ «■<

ZT L,n,e

® «(

f

I K-Mu.chen der Quadrat-SchchWflfMmef„ J » ' " S M " “ W

s ,
9 Set/WbSooo ->»ifS5s. div,du'(fn,oSffl

-2 /

$03 lj)
00 Oü{ ’rll 1 rtSa

1 ^ 31? ^ iei8t *ie des Drey- Eckse k§

n, welchesdenhalben
c> h

I Höheĥ t ^ mack̂ ? ^ itdemDrei)-D?k̂ / ^ ^ on ausmacht, kommthierzu noch das

Har . ' sie bepdeLaltre/z
communem , nehmlich fg , und gleiche

f
^ '

Anchekl

aus, wasnun übrig bleibt, gehöret dem ca-

^ Die fechte Aufgabe.

,48i
m F’s' b' '" verlangte Theile zu theilen.

/ i*ur9(usrec!)nunfl/ fc/nc ^ mlg ^WU L̂inien parSe/ ^ bê ®̂ man

I und denInhalteines/eden
drauf ^ -n^ apeTlaemthe-let, selbe einßeln ausrechnet,

/Stucks undö' solchehaltenrua,
' °^ Un soffAdam rzsoo haben, so giebtmanihm die

hmm b sollseme Summe&JffS5SSf ’S h* r* Tf arso wm Stück Lnoch§664durchbe>

J3 <>l>l, fOAdarn NochhabmM»chMch sl ^ r ^

jHöhedesT-r-angulsabciff i> «,t . ^4 , so wndesemk-ac-tvonzl2g-ben,welchesdtt-

i utfhn? (̂r,an§u °̂ noch das Tr/aneuJum?k ^ ^ 4̂ in hchbegreifst, macht manza

/ un̂ dseicHê d̂ e â^ fo
mî ^ enB. iincowmunewcb.

I
Z ' l hms -lnm ^ «'- . .

Dich giebt mand«n r ,„ot a " 4 "bg -nommm. bieibwitiiclbmmch

-mande« c . .ngl-tchmd.-d-xde»rrap -r,aoLwelcheutsammet
, ,° ch^

machen/



Appendix. 97 §-s48 Tab. XXV
machen, daher muß er von dem TrapezioF.noch 40; ! haben,wenn sein Antheil voll werden
soll. Also mißt man die Linieef, welche 255 lang, und dividiret damit 40; l.(ro

m)
Pfölf) 0,0
4&W ^Js??r oder Is8 Diese Zahl gibt die Höhe des'Frian-ym  in

Luls cfg, wird nun zu diesemTriangul noch das Tnangulumfgh gemacht, so mit dem¬selben Balin communemf g, und gleicheHöhe hat, so wird der Platz gecdkb Baltzer8Antheil ausmachen, und was oben übrig bleibet, gehöret dem Caspar.
Nota I.

Wolte man dieses Feld in drey gleiche Theile theilen, so dividiret man dessen ge¬
samten Inhalt 9956s, mit3. so wird auf jedem Theil 191887. kommen: Wie weit nunjeder Theil gehe, ist nach vorhergehendem§. zu suchen. Es werden aber die Scheidungö-Firnen eintreffen, wo die zart-punckirte Cinieni k, 1msind.

§-549-

hi er,: 5 f j? f'  s rs.von Austauschung der Felder Meldung geschehen. Wir wollen nunT ?CasT ,.n tcr™n,S setzen- Baltzer wolle das Stück abcFig.9. von betn Adam?b?hÄ ^ m  M »onjontm © töct 3lctef g ihso«irf abgebin als tos © tüSerragt. Quxritur wte die Scheidungmn zu finden. Man verführet allhier nach de¬
nen schon bekandten Fundament, nemlich der Inhalt desPlatzes abc,welcher 7620 be-

§.550.

trägt, wird dividiret mit der Länge5 g, welche 159 macht
(_H

$y$\7 1
i*47 iß oder 479 Dieses ist die Höhe des Trianguignw  lJ!s

5mg. welcher die Helffte obigenJnhalts begreifft, wird nun zu diesemTriangulo noch dasTriangulum mgn hinzu gefügt, so mit demselbenBasin communem m g, und gleiche Ho-he bekommt, so machen diesebeyde'Fri'anguisoviel aus,als derPlatzabc. Es muß aber,was die Höhen dererlUangnlanlanget, allezeitoblerviretwerden, was§. 346. gewiesenWorden,maffen anfänglich imIriangulo5mg.dieCin,e fg.dieLaüs ist,wird adernochein^nangul als dasHianguluairagn darzu genommen, wird dieFiniemg zurBad.

§- 55!

Fig-9-

III.
Auf dieser Art kan man nicht nur die lriangula, sondern auch allePolygonam ei¬nen-Frlpezoidem verwandeln, zu dem einCatus(als hierf g) und zwey Wmckel(mf g,ngf) gegeben,wenn man nemlich des Polygon, oder Drey-EcksJnhatmit der gegebe-nenCinicdividiret,das Facir vor die Höhe eines'Friangul, anmmmt,welches die gegebeneLinie CfR) -ur Bat, bekommt, und zu diesem Triangul ein gleich grosses macht,welches

dasjenige Latus des schon habenden Trianguli zur̂Baü bekommt,
so dem gegebenen Winckelakg gegenüberist. Conf. §•546.

§ 552.
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